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Die ungarische Filmschauspielcrin Franziska Gaal hält sich mit ihrem Gatten Dr. Dajkovich auf der Hochzeitsreise
in Zürich auf. Einer der erfolgreichsten Franziska Gaal-Filme, «Frühjahrs-Parade», gelangt nächstens in Zürich zur
Aufführung. Von links nach rechts: Dr. Dajkovich, der Zürcher Rechtsanwalt Dr. L. Gutstein, Carl Lämmle, der
Präsident einer der größten amerikanischen Filmgesellschaften, und Franziska Gaal. Aufnahme Nie, Aluf

In Oberammergau fand kürzlich die
Hochzeit der Magdalena-Darstellerin
Clara Mayr mit Dr. A. Lang statt.
Dr. Lang, Dozent an der amerikani-
sehen Universität in Washington, ist
der Sohn des Prologsprechers Anton
Lang. Die Spielleitung mußte sich
nach der Vermählung Clara Mayrs
nach einem Ersatz umsehen, denn
nur unverheiratete Frauen dürfen
bei den Passionsspielen mitwirken.

Attila Hörbiger und Paula Wesseley,
zwei bekannte und beliebte Schauspieler,
die unzählige Male im Theater ein Paar
zu spielen hatten, haben sich unlängst ver-
heiratet. Bild : Paula Wesseley und Attila
Hörbiger als Partner in der Aufführung
des Stückes: «Die Braut vonTorocko».

Prinz Georg,
der jüngste Sohn des

englischen Königspaars,
hat sich mit der griechischen
Prinzessin Marina noch nicht
vermählt, aber verlobt. End-
lieh wieder einmal eine könig-
liehe Heirat, die mit beider-
seitiger elterlicher Zustim-
mung erfolgen wird
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